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Goden Dag, leve Frü� nnen!

Wokeen will nich mol gern Ko� nig ün Kaiser ween.
Man, oh man, wo schall’n dat henkriegen, wenn’n
nicht dat no� dig blaüe Bloot in de Oder hett. Gü� nter
Focke glo� o� vt, dat he hlaüet Bloot in sik hett. Prinz
Philip, de Mann von Ko� nig Lisbeth von England, de schall sein Vader wesen – seggt he, de Jüng üt Land 
Wüssen.

He leevt in England, ün hett wieder nix in’n Kopp as erstmol Herzog von Edinbürgh to warrn orer de 
no� digen Piepen to kriegen. Szü� h, dat anner will sik denn woll finnen. Bi de grode Verwandtschap, dor 
hett Tante Liesbeth seker noch Posten fü� r Gü� nter o� ver.

Tscha� , ün wo is dat allens kamen, dat dat Schicksol so ma� chtig o� ver dat Karkengebot pedden da� , beter 
seggt üns Philip de so� ten Bontjen der „freien Liebe“! Man eenfach so achter sik brocht hett, as Gü� nter 
vertell.

Siene Müdder güng „anschaffen“ – dat Wort schall de „Spiegel“ erfünnen hem, dat wo� rr to de bo� se Tied 
glieks no’n letzten groten Krieg. De Hoben (Bremerhaven) wo� rr ehr Revier.

Un de „Lover“ künn keen anner wesen hem as Philip – seggt Gü� nter. Sien „Vadder“ wo� rr to Wachoffizier
op’n ingelschen Zersto� rer.

Szü� h, wenn so jünge Seelü� ü� d mol Land ünner de Fo� o� t hebbt, ün denn noch so fiene smücke Deerns 
goldig lachen sehn dot, denn dropt das Wort denn Nogel op’n Kopp, wat Fritz Meyer von langen Diek 
foken seggt hett: „Wo Stroh ün Fü� ü� r tohopp kamen dot, dor fangt dat gliek dü� chtig an to brennen“. 
Tscha�h ün denn? Philip bleev bi dat Brennen, he „brenn do� r“, mit den Zersto� rer in vülle Fohrt no 
England to. Un de arme Deern bleev mit den lü� ttjen Gü� nter alleen achtern Diek – seggt Gü� nter 
vondoog.

Dat mütt ün mütt gerecht in de Reeg kamen, so meent Gü� nter jü� mmer noch, denn he is dor nicht von 
aftobringen, dat de ole gode Philip sein Vadder is. Wenn’n beten klor henkieken deit op Gü� nter – 
worüm schüll dat nicht wesen.

Dat alles künn seker o� ver de Bü� hn’ gohn, wenn Philip nix dogegen harr ün een Blootprov tolaten da� . 
Ober dat deit he nich – seggt Gü� nter.

Villicht denkt de Hertog von Edinbürgh ok noch so: mit miene Bagaasch heff ik all noog to doon, dat 
langt. Orer?

Tscha� , wat seggt üns dat wegen de hohe Moral, leve Frü� nnen. Dat ole plattdü� ü� tsche Wort hett Recht: 
„Ko� o� p Novers Rind, denn warst dü nich bedrogen“.

Ik gro� o� t jo dü� chtig ün bliev jü� mmer joe ole Frü� nd
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